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werden sollen, sondern es sollen die Räumlichkeiten von andern Personen gereinigt
werden und zwar laut H 3V der Verordnung über Schulhansbaut.n vom
4. Mai 1892 „wöchentlich wenigstens dreimal und alljährlich in den Frühlings-
und Herbstferien sollen sämtliche Schnllmalitäten einer gründlichen feuchten

Reinigung unterzogen werden."
Diese neue Verordnung ist zeitgemäß, mögen Lehrer und Schulbehörden

sie stramm handhaben!

àMlnàNàrkl'àMàà
Infolge einpersiobtsr l »emission ist an der Ivantonssobulo in Altdort «lis

8teIIs eines Professors knr Iteligionslebre und lnr Lpraokkàobsr (Oeutsok und
Italivniseb) neu xu besetzen. Ait dieser Ltelle kann eine goistliobo pkrtinds
verbunden rverden. Anmeldungen sind sebriktliob anllrn. Ormobungsratsprasident-
dlationalrat Or. b'. 8obmid in /LItdork. nu riobtsn, rvelelrer über dis ^nstellunAS-
bedingungen gerne /Luskunlt erteilen vird. (O 66 I,?)

4.1tdork, don 3. lanuar 1903. I»«,' II» Il^i.

llaher 6c Co., Lehrimttànftait. Veni.
Beste und vorteilhafteste Bezugsquelle für

Schulhefte, Tafeln, Griffel, Stahlfedern
Federffcrlter» Kleiftifte

Tinte, Tintenfässer, Schwämme, Radiergummi
Mal- und Zeichnen-Mtenfftieu

Seichnenpapiere, Pinsel und Ausziehtusche.
Kcrtafogs franko.

Geießenheiis-Sücher-AnkÄUf.
Älte und Neue Welt — Pädagogische Blätier — Seraph. Kindersreund —

Mariei grüße Emmanuel — Raphael Monika — Christliche Abendruhe — Zukunft
— Chorwächter -c. — jeweilen meh ere Jahrgänge — sind sehr billig zu haben bei
alt Lehrer Oberholzer in Rieden, St. Gallen. —

keàtàAe!! ^ ^ àsvsàuk!?
„vie p«»etij«eliv rsUni «Ivr «ieiit^elien

Kiel»« tàusterstiicke aus sen Meldungen der beswn scb«eir>>r. 8cbriktste»er
von ltaller bis auk sie liegenvvart, m t biograpkiscken uns kritiscken Einleitungen, vier
starke Lände gross llktav (2ö22 seitens, die ersten drei Hände bearbeitet ven Dr.
llobert IVeber, der vierte von prut. Dr. 1. 1. llonegger, wird ausverksukt und iirvar
^UIN e»l«ei»i IvilliAeil «i« V«»II I»ne !» W'»°. (trüberer l.adsnprsis 33 Pr.)
(loldgepresste I.oinrvandrllclien für alle vier pände xusammen pr l. 20. ^in «Irk-
liebes l^stionslìverk, die 2ierde jeder Libliotbek rvird bier den Herren Oskrern,
Instituten und Lsminaris» xu sebr vorteilbaktem pre ss angeboten. >l»n bestelle
getl. bei/ lî. pröbliebstr. 42, /iiiriti» V.
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Wichtig für Geschichtsforscher und Wöliotheken!
(döic«? Wingholz, ». 8. ».

Die Geschichte des Kürst. Aenediktinerstiftes
A. L. Krau von tzinstedeln,

seiner Wallfahrt. Wropsteien, Pfarreien und üörigen Aejitzumsen.
mit besonderer Berücksichtigung der Kulturgeschichte,

nn I. Kand. (Vom heiligen Meinrad bis zum Jahre 1526.)
Mit zirka 180 Original-Illustrationen im Tert. einer großen Spezialkarte des

Stiftsgebiet s und seiner Umgebung, verschiedenen andern kartographischen Beilagen, I Licht-
druck und 4 mehrfarbigen Einschaltbildern.

Vollständig in 10 Lieserungen in gr. 8" -> Fr. A.Ä5.
Dieses Werk ist die erste Bearbeitung der Geschichte des Stiftes SinliedeUl aus Grund aller

erreichbare» Quellen, Es ist nicht eine gewöhnliche Klostergeschichle, sondern, weil die einer ehemaligen
Fürstabtei mit eigenem Gebiete, die Geschichte eines Landesteiles im Herzen der Schweiz. Diese Ge«
schichte greift aber ojt genug in die anderer Kantone und des Auslandes, besonders Tüdwestdeutschlands,
über. Kirchen- und politische Geschichte, vor allem aber die Rechts- und Kulturgeschichte vieler Orte
im In- und Auslande sind in ihr vertreten.

Neuer geschichtlicher Stoss wird m Hülle und Fülle geboteil. Der Schwerpunkt des Werkes
liegt in der ausführlichen Behandlung der so wichtigen Zeitabschnitte von 1300—1327 und 1470—152K.
Doch ist das Werk kein geleh tes in landläufigem Sinne, daß es nur Fachleute interessieren könnte.
Im Gegenteil. Die einfache, klare Darstellung. verbunden mit besonnener Kritik, macht es für die
weitesten Kreisen geeignet.

Ausführlicher illustrierter Prospekt gratis und franko!
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie durch die

IDerlagskmstatt Wenztger K Co. A.-G. Linsiedeln.
Schnlthetz H Co., Druck «nd Ucrtag, Zürich.

Fükrer tlurck klie .teutsche Ortlwgraplue F°r
Gewerbeschulen, Nach den neuen amtlichen Regeln, gllliig fur die Schweiz, Deutschland
und Oesterreich. Von ch. Strlckler. A. umgeän, u, verm Aufl. br, gr, t.—, kart,Fr, 1

Dieser speziell sür schweizerische Behältnisse berechnete Führer dürste in seiner 2. Auslage aber-
malS weite Verbreitung finden und insbesondere zur Einführung an Schulen verwendet werden.

ü/kivoo 11 ^Pior»tirrrc»il1 c> ^ckte liVeine kür äie bl- IVIosso sorvis in- uml
Islvdd' U.. ^.IdOUWVlIIV zuslänlliscke lisàeine ?n lagssprsisen lis
kern unter ^usiosterunK Aiitsr nnst sciineilsr lZsstiennnK Kebr. Küster, Tcbmorikon.

Kriefstasten der Redasttion.
1. Wer bei der Nachnahme-Erhebung, obwohl Vereinsmitglied, dennoch mit

Fr, ->.i5 belastet wurde, mag den zu viel bezahlten Franken bei ver Erpedition
zurückverlangen; wer wegen des gleichen Umstandes das Organ refüsierte, soll gest,

die „Täubi" ausschlafen und sich per Karte wieder zum Abonnement melden. Der
Schreibende hätte diese Wochen hindurch wahrlich auch Grund zur „Täubi", aber
na, na. —

2. H. W. in Eh. Man kann den Versuch wenigstens mit St. G. machen. —
3. A. K. in B. Ein „Bericht" ist mir nicht zugegangen.
4. Hochw. I'. A. in M. Folgt in nächster Nummer.
s. Furspr. B. Korrektur sei bestens verdankt, sie folgt in Nr. 6. Verlangtes geht

ab. —
5. Arbeiten wiei Ueber das Korregieren — Der Kaffee (Lehrübung) Für

die Schule -- Ueber die Schulspra.he — Gedunken über die christliche Erziehung
^ Gonlens neues Schuihaus und viel anderes und angelangt und werden all-
gemach erwartet.
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